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völlig überflüssigen Dinge zu veranlassen.
Auch hat der Einfluss der Presse, die sich
dem Heimatschutze in den meisten Fällen
bereitwillig zur Verfügung stellt, schon in
mindestens zwei Fällen den drohenden
Abbruch alter Brücken verhindert, die
durch die Entwicklung des Kraftwagenverkehrs

überall schwer gefährdet sind.
Der ärgste Fall dieser Art, der hoffentlich
ebenso glücklich abgewehrt wird, betrifft
die jedem Besucher der Heimat
Shakespeares bekannte Brücke über den Avon,
die mit ihren 14 gotischen Bogen bei weitem

das monumentalste Bauwerk von
Stratford ist und schon zur Zeit des Dichters

ein ehrwürdiges Wahrzeichen war,
da sie schon 1491 errichtet worden ist.
Da die sechs Meter breite Brücke für den

LAUFEN und RIEHEN

ßtemtitmernrbettetu
in Laufener Kalkstein und
verschiedenen fremden Materialien

lUctcmoim'betteiu
in allen Marmorarten und jeder
Bearbeitung

«Brnbficine
in künstlerischer Ausführung

modernen Verkehr zu schmal geworden
ist, will man sie auf die doppelte Breite
erweitern, und zwar durch eine Konstruktion

in Eisenbeton, die den Anblick des
alten Bauwerks mindestens von einer
Seite her völlig verunstalten müsste. Die
Kosten dieses Anbaus werden auf 40,000
Pfund Sterling geschätzt; eine neue
Brücke, die an anderer Stelle errichtet
werden könnte, würde vermutlich nicht
viel mehr kosten. Da das Verkehrsministerium

die Hälfte der Baukosten
beisteuert, hat es die Begierung in der Hand,
der drohenden Verunstaltung Einhalt zu
gebieten, wenn es den Freunden alter
Bauwerke nicht gelingt, den Stadtrat von
Stratford am Avon auf vernünftigere
Gedanken zu bringen.Neue Zürcher Zeitung.

¦ mM-
T•yf

<&m

*' -

¦>

W,

\ *
7>

HOLZ-GRABMALE
CARL FISCHER, BILDHAUER, ZÜRICH 7
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der Verkauisgenossenschait SHS des schweizerischen Heimatschutzes

zur Gewinnung von künstlerischen Reiseandenken
(Keramik, Holzschnitzereien, AVebereien, Klöppeleien, Graphik, Spiel¬

sachen, Bronze- und Eisenarbeiten)
Die genauen Bedingungen sind kostenlos erhältlich hei der Geschäftsstelle des SHS, Schwaiiengasse 1. Bern

Für die Verkaufgenossenschaft SHS: Der Obmann ROBERT GREUTER, Bern
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